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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Bünde

Ausstellungen

Nadeshda Horte: Holzschnit-
te aus dem Projekt „Frühling
und Herbst des Lebens“, Die
Arbeiten sind rund um die Uhr
im Schaufenster zu sehen., Op-
tik Zentrum Hentschel, Bahn-
hofstr. 76.

Angelika Rahe: Einblick-
Farbblick-Ausblick, 8.00 bis
12.00, Praxis Dres. Köne-
mann, Wilhelmstraße 25.

Geschichten, die Frauen Mut
machen, Wanderausstellung
des Arbeitskreises Arbeits-
marktintegration von Migran-
tinnen im Kreis Herford, 8.00
bis 16.00, Rathaus, 1. Stock,
Tel. 16 10.

Doberg-Museum und Tabak-
museum, mit Sonderausstel-
lungen: Unser Planet, unsere
Regeln – geliebt, gequält, ge-
gessen und Big China In Little
Bünde, 14.00 bis 18.00, Mu-
seumBünde,Fünfhausenstr.8-
12.

Büchereien

Stadtbücherei, 13.00 bis 16.00,
Eschstr. 50, Tel. 99 34 00.

Kino

Bibi & Tina – Einfach An-
ders (ab 0 J.), Büli, 17.30. Der
Gesang der Flusskrebse (ab 12
J.), Büli, 20.00. Minions 2: Auf
der Suche nach dem Mini-
Boss (ab 6 J.), Büli, 17.30. Ti-
cket ins Paradies (ab 6 J.), Bü-
li, 20.00. Telefon: Büli 1 54 66,
51 89

Bäder

Bünder Welle, 6.00 bis 21.00,
Kloppenburgstr. 25, Tel. 6 19
38.

Treffen

Skatclub „Alle Asse“, Tel.
(05223) 63519, W. Wiechert,
18.30, Gaststätte „Leib und
Seele“.

Sonstiges

Recycling-Börse, 10.00 bis
18.00, Franz-Werfel-Straße 7-
9.

DRK-Kleiderladen, 13.00 bis
16.00, DRK, Sachsenstr.
116/118.

Bürgerservice

Bürgerbüro, 7.30 bis 12.00,
Rathaus, Tel. 16 10.

Stadtmarketing/Touristin-
formation, Tel. 16 13 89, 8.00
bis 12.30, 14.00 bis 16.00, Rat-
haus.

Stadtbusbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. 18 81 22.

Ihr Draht zur Neuen
Westfälischen
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Woher kommt in Zukunft dieWärmeversorgung?
Wissenschaftler schlägt Tiefengeothermie und Gründung einer Bürger-Energiegenossenschaft vor.

¥ Bünde. Auf Einladung der
Grünen hielt der Wissenschaft-
ler Thomas Schmidt von der
Fachhochschule Münster
einen Vortrag im Bünder Uni-
versum. Das Hauptanliegen
des Vortrags war der Entwurf
einer zentralen Nahwärmever-
sorgung mit regenerativen
Energien. „Thomas Schmidt
verfügt über umfangreiche be-
rufliche Erfahrung als Inge-
nieur im Energiesektor, und
lehrt seit 2002 am Fachbe-
reich Energie, Gebäude, Um-
welt der Fachhochschule
Münster“, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Auf dem Hintergrund des
Bünder Gebäudebestands, der
zu mehr als 80 Prozent aus Ge-
bäuden besteht, die vor dem

Jahr 2000 errichtet wurden,
und ausgehend von der der-
zeitigen Sanierungsrate, ent-
warf der Referent im Vortrag
zwei mögliche Wege zur Er-
reichung der CO2-Neutralität
bis zum Jahr 2045.

„Man könnte begleitet
durch entsprechend intensive
Dämmmaßnahmen 12.000 In-
dividuallösungen mit einer
Wärmepumpe je Gebäude
bauen“, heißt es in der Pres-
semitteilung. Altbauten seien
ohne zusätzliche Dämmung
für den Einsatz einer Wärme-
pumpe dagegen nicht geeig-
net. „Die in einem Altbau für
eine Heizung benötigte Vor-
lauftemperatur liege deutlich
über dem, was eine Wärme-
pumpe leisten könne, nämlich

nur etwa 35 Grad, wenn sie ef-
fizient betrieben wird“, heißt
es weiter. Höhere Vorlauftem-
peraturen müssten durch zu-
sätzliche elektrischeEnergie er-
reicht werden. Man verlagerte
damit den gesamten Wärme-
bedarf auf den Energieträger
Strom. Da man gleichzeitig den
Ausbau der Elektromobilität
anstrebte, werde eine Verstär-
kung der Stromnetze unaus-
weichlich.

„Die Alternative sei für aus-
reichend dicht besiedelte
Quartiere eine Nahwärmever-
sorgung. Hier seien höhere
Vorlauftemperaturen mög-
lich. Es könnten unterschied-
liche regenerativen Energie-
quellen genutzt werden: So-
larthermie, Erdwärme (Tiefen-

geothermie), Blockheizkraft-
werke, Photovoltaik, Wind-
strom, und Wasserstoff als
Energiespeicher“, heißt es in
der Pressemitteilung. Ein be-
sonderer Energieträger sei die
Tiefengeothermie aus einer
Tiefe von bis zu 3000 Metern.

Als Finanzierungsmodell
schlug Thomas Schmidt eine
Bürger-Energiegenossenschaft
vor. „Warum sollen wir in glo-
bale Aktienfonds investieren,
wenn wir unser Geld auch für
unsere eigene nachhaltige
Wärmeversorgungvor Ort ein-
setzen können?“, sagte er und
verwies auf die Nachbarkom-
mune Bad Oeynhausen. Dort
sei man bereits erste Schritte
mit einer Nahwärmeversor-
gung gegangen.

Sichtbarkeit bringt
Sicherheit für Kinder
Der Kreis Herford verteilt Warnwesten an

heimische Kita-Kinder.

¥ Bünde. Passend zum Start
in die dunkle Jahreszeit gibt der
Kreis Herford an alle dreijäh-
rigen Kindergartenkinder im
Kreisgebiet Leucht-Warnwes-
ten aus. Durch diese Aktion
sollen die Kinder und ihre El-
tern für die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr sensibilisiert wer-
den. Vor allem kleine Kinder
können im Straßenverkehr
leicht übersehen werden. Das
sollen die Westen verhindern.

Die Kindergärten im Kreis-
gebiet konnten sich ihre be-
nötigten Warnwesten an
unterschiedlichen Standorten
abholen. Die ersten Warnwes-
ten in Bünde wurden persön-
lich durch die Technische Bei-
geordnete Andrea Brückner
und die städtische Mobilitäts-
managerin Annette Kühn in
der AWO Kindertagesstät-
te/Familienzentrum Spradow

verteilt. „Mit dieser Aktion
wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass es bereits bei den
Kleinsten wichtig ist, zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder dem
Laufrad zur Kita gebracht zu
werden. Denn nur durch eine
aktive Teilnahme am Straßen-
verkehr können die Kinder et-
was lernen“, erklärte Andrea
Brückner.

AußerdemstartetendieKin-
der durch die Bewegung an der
frischen Luft viel entspannter
in den Tag, ergänzt Nadine Re-
che, eine der beiden Leiterin-
nen der heimischen AWO Kin-
dertagesstätte. Umso mehr
freue man sich als Kinderta-
gesstätte über die Warnwes-
ten, die zum Schutz der Kin-
der beitragen und von den Kin-
dern und natürlich auch von
den Eltern sehr gut angenom-
men worden seien.

Nadine Reche (AWO), Andrea Brückner und Annette Kühn (beide
Stadt Bünde) freuten sich mit den Kita-Kindern. Foto: Stadt Bünde

Schüler wandern 95 Kilometer
Bünde vor 50 Jahren: Viertklässler der Grundschule Dünnerholz gingen den

Wittekindsweg. Ein Verkehrsdebakel sorgte für Aufregung in der Bünder Bevölkerung.

Louisa Kohnert

¥ Bünde. 95 Kilometer läuft
man nicht mal eben so – vor al-
lem nicht als zehnjähriges
Kind. Die Schüler der Klasse 4
der Grundschule Dünnerholz
nahmen diese Aufgabe trotz-
dem auf sich und wanderten
gemeinsam den Wittekinds-
weg von der Porta bis nach Os-
nabrück. Dafür nahm sich die
Gruppe mit Klassenlehrer
Schönnebeck und dessen Frau
fünf Etappen vor. Die erste
Etappe bis nach Nettelstedt
gingen die Schüler bereits im
August und sie schafften den
Weg in fünf Stunden. In der
letzten Etappe wanderte man
Ende September vom Süntel-
stein über die Schleptruper Eg-
ge, durch den Frankensun-
dern und durchs Nettetal bis
nach Osnabrück. Dort durf-
ten die Kinder als Erinnerung
an die erste Bünder Schule, die
diesen Weg auf sich nahm,
einen selbstgebastelten Wim-
pel mit Bünder Wappen im
Rathaus Osnabrück aufhän-
gen, der fortan die Geschäfts-
stelle des Wiehengebirgsver-
bandes schmücken sollte.

Sportlich zeigten sich in die-
sen Tagen auch die Schüler des
Freiherr-vom-Stein-Gymna-
siums. Bei den Schulmeister-
schaften konnten vor allem die
Leichtathleten des Jungengym-
nasiums überzeugen, die in nur
wenigenDisziplinennichtvorn
mitdabeiwaren.SiegbertKam-
meier, Bernd Goldstein, Jür-
gen Steinmeier und Thomas
Büscher vom FvSG gewannen
vom Hoch- und Weitsprung
bis zum Kugelstoßen beinahe

jeden Wettkampf.
Eine andere Auszeichnung

erhielten derweil Hobby-Gärt-
ner aus Kirchlengern. Bei einer
Aktion des Gartenbauvereins,
die zur Ortsverschönerungbei-
tragen sollte, wurden die
schönste Vorgärten der Ge-
meinde prämiert. Besonders
erfolgreich waren die Anwoh-
ner des Finkenwegs und des
Föhrenwegs. Von den acht Sie-
gern wurden gleich fünf Vor-
gärten aus diesen beiden Stra-

ßen ausgezeichnet.
Am Bünder Bahnhof stand

währenddessen ebenfalls ein
Ausstellungsstück zum Begut-
achten bereit. Auf einer nicht
alltäglichen Route fuhr der
Museumszug mit der Betriebs-
nummer 24 009 auf dem Weg
nach Osnabrück auch durch
den Bahnhof der Zigarren-
stadt. Dort musste die alte
Dampflokomotive wegen Ver-
spätungen von Anschlusszü-
gen auch noch warten, was

Eisenbahnfreunde besonders
erfreute. Das gab den Schau-
lustigen genügend Zeit, das al-
te Vehikel unter Erklärungen
des Lokomotivführers und
Heizers zu besichtigen.

An einer anderen Stelle in
Bünde sorgte die Bahn aller-
dings fürAufregung.DieBahn-
hofstraße war wegen der stän-
digen Sperrungen durch eine
Baustelle vielen Bürgern oh-
nehin ein Dorn im Auge. Jetzt
kam auch noch Chaos am
Bahnübergang hinzu. Die NW
hatte auf Informationen des
Straßenverkehrsamtes ange-
kündigt, dass der Bahnüber-
gang in der Bahnhofstraße an
einem Tag in der 40. Kalen-
derwochezwischen 21 Uhr und
6 Uhr morgens gesperrt sein
würde. Stattdessen waren al-
lerdings den ganzen Tag die
Schranken geschlossen, dahin-
ter erledigte man fröhlich die
Wartungsarbeiten an den
Schienen. „Junge, das ist ja ein
Witz. Wir haben die Arbeiten
zu diesen Zeiten nicht geneh-
migt. Ich will mir das gleich
einmal ansehen und feststel-
len, wer dafür verantwortlich
ist“, schimpfte der Leiter des
Straßenverkehrsamtes, wäh-
rend sich die Autos hunderte
Meter die Straße entlang stau-
ten und kaum Ausweichmög-
lichkeiten hatten. Warum man
sich nicht an die eigenen An-
kündigungen halte, nörgelten
die Fahrer. Die Arbeiter, de-
ren Baufirma die Arbeiten tags-
über angeordnet hatte, be-
schwerten sich wiederum, dass
das Straßenverkehrsamt ja gut
Reden habe: „Tagsüber kön-
nen wir doch besser sehen.“

Ärgernis am Bahnübergang: Entgegen der Ankündigung war die
Schranke an der Bahnhofstraße den ganzen Tag über verschlossen.

DieFvSG-Schüler SiegbertKammeier (links)undBerndGoldsteindo-
minierten die Leichtathletik-Schulmeisterschaften.

Die vierte Klasse der Grundschule Dünnerholz wanderte den 95 Kilometer langen Wittekindsweg. Foto: NW/Louisa Kohnert

Bewegungskindergarten
in Ennigloh kennenlernen
Am 14. Oktober werden auch Anmeldungen für

das neue Kita-Jahr angenommen.

¥ Bünde. Pünktlich vor den
Anmeldewochen können alle
Interessenten am Freitag, 14.
Oktober, zwischen 15 und 17
Uhr, an der Stadionstraße 3 in
Bünde-Ennigloh den Bewe-
gungskindergarten „Kinder-
paradies“besuchen.Angespro-
chen sind vor allem Eltern mit
ihrenKindern,die fürdaskom-
mende Jahr auf der Suche nach
einem Kitaplatz sind.

„An diesem Nachmittag in-
formieren wir über unsere An-
gebote. Die Kinder und ihre El-
tern können unsere Einrich-
tung ansehen, unsere Spiel-
und Bewegungsangebote ken-

nenlernen, sich über unser An-
meldeverfahren informieren
und gegebenenfalls eine An-
meldung ausfüllen oder mit-
nehmen“, sagt Kita-Einrich-
tungsleiterin Cordula Schwei-
ka. Das Familienzentrum
„Kinderparadies“ ist ein an-
erkannter Bewegungskinder-
garten. Der Bereich „Bewe-
gung“ bildet somit einen
Schwerpunkt der pädagogi-
schen Arbeit. Täglich findet
Bewegung, Spiel und Sport
statt. Ein Bewegungsraum lädt
zum Klettern, Schaukeln und
vielem mehr ein. Das „Kin-
derparadies“ kooperiert mit
einem Reiterverein und einem
Sportverein in Ennigloh. Als
zertifiziertes Familienzentrum
bietet das „Kinderparadies“
wechselnde und regelmäßige
themenbezogene Gruppen
und Kurse sowie Vorträge für
Eltern und Familien an.

Das Kinderparadies ist von
montags bis donnerstags zwi-
schen 7 und 17 Uhr geöffnet,
freitags schließt die Kita um 15
Uhr.

Der Bewegungsraum im Kin-
derparadies. Foto: Kita

Dance & Flexibility beim
Kneipp-Verein

¥ Bünde. Beim Kneipp-Ver-
ein Bünde startet am Montag,
17. Oktober, von 16 Uhr bis
17.15 Uhr der neue Kursus
„Dance & Flexibility“.

Intensives Tanzen und aus-
führliches Stretching sind In-
halt dieses Kurses. Energie-
spendende Musik und kraft-
volle Choreographien bringen
„richtigguteLaune“, lassenden
Alltag leicht abschütteln und
verbessern fast ganz nebenbei
die Kondition. Ganzheitliches
Dehnen rundet die sportliche
Stunde ab, beugt Muskelkater

vor und erweitert die körper-
liche Flexibilität.

Der Kursus ist für alle, die
Freude am sportlichen Tan-
zen haben und mehr Fitness
in ihr Leben bringen wollen.
Eine Anmeldung nimmt die
Kursleiterin Catharina Lehr-
adt unter Tel. (01 60)
95 15 08 59 entgegen.

Der Kurs findet in der For-
scherhaus-Turnhalle, Südring,
in Bünde-Mitte statt. Weitere
Informationen gibt es online:

www.kneipp-verein-
buende.de


